
lebiger hochwertiger Industriewaren durch günstigere Rückzahlungsbedin- 
gungen zu unterstützen.

Noch in diesem Jahr sollte für Werktätige mit mehreren Kindern bei 
Krankheit über 6 Wochen das Krankengeld erhöht werden. Außerdem 
halten wir es für notwendig, die zeitliche Begrenzung der finanziellen 
Unterstützung alleinstehender Werktätiger bei Erkrankung ihrer Kinder 
in Abhängigkeit von der Kinderzahl neu zu regeln. (Beifall.)

Genossinnen und Genossen!
Die Erhöhung der unteren Einkommen, der Renten und des Kinder­

geldes, die Einführung der vollen 5-Tage-Arbeitewoche und die Festlegung 
des Mindesturlaubs auf 15 Tage haben für den Lebensstandard unserer 
Bürger große Bedeutung. Sie sind ein Ergebnis der kontinuierlichen Ent­
wicklung der Wirtschaft unserer Republik. Die Werktätigen der DDR 
haben mit ihrer Arbeit die Möglichkeiten für die Verbesserung des Lebens 
des Volkes selbst geschaffen. (Lebhafter Beifall.)

XIV
Das einheitliche sozialistische Bildungssystem 

und die Entwicklung der Bürger

Mit dem Beschluß der Volkskammer der DDR zum Gesetz über das ein­
heitliche sozialistische Bildungssystem wurde ein wichtiger Schritt zur Rea­
lisierung des Parteiprogramms getan.

Wir können heute feststellen: Die Bürger der DDR haben verstanden, 
daß der Kampf um ein menschenwürdiges, kulturvolles sozialistisches 
Leben, um wissenschaftlich-technisches Höchstniveau hohe Anforderungen 
an Bildung und Kultur jedes einzelnen stellt. Das Bildungsstreben unseres 
Volkes ist bedeutend gewachsen. Das Gesetz über das einheitliche sozia­
listische Bildungssystem gibt die Grundorientierung für die Entwicklung 
des Bildungswesens auf lange Sicht. Es entstand auf der Grundlage der 
Prognose der gesellschaftlichen Entwicklung der DDR in breiter soziali­
stischer Gemeinschaftsarbeit. Unsere Bildungseinrichtungen leisten heute 
einen wesentlichen Beitrag, um hochqualifizierte Fachleute und bewußte 
sozialistische Staatsbürger heranzubilden und sie zu befähigen, aktiv für 
den Sieg des Sozialismus und den Frieden zu kämpfen. Das stellt jedoch 
alle gesellschaftlichen Kräfte vor die Aufgabe, die Kinder und Jugend­
lichen heute schon so vorzubereiten, daß sie fähig und bereit sind, die
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